
Zum  34.  Internationalen
Frauentag kommt Vera Deckers
nach Bergkamen
Die  Vorbereitungen  zur  Feier  des  34.  internationalen
Frauentags in Bergkamen sind abgeschlossen. Am Sonntag, 11.
März, wird unter dem Motto „100 Jahre Frauenwahlrecht! Wir
feiern….“  ab  11  Uhr  die  bekannte  und  beliebte  Matinee  im
Treffpunkt in Bergkamen stattfinden.

Dabei steht – neben den Reden und einigen
Einblicken in die vergangenen100 Jahre
des Frauenwahlrechts – der Auftritt von
Vera Deckers mit ihrem Programm „Probleme
sind auch keine Lösung“ im Vordergrund
der morgendlichen Feier.

Diese nimmt in ihrem Kabarettsolo ein Thema unter die Lupe,
das uns alle angeht: Kommunikation!
So  entlarvt  sie  unter  anderem  die  Unterschiede  im
Sprachverhalten von Mann und Frau und stellt sich die Frage,
ob uns bald ein „Facebuckel“ wachsen wird, liefert aber auch
Klartext  zu  Geschlechterklischees,  Schönheitswahn,
Rollenbildern  und  ledert  aus  tiefster  Seele  ab  über
durchgeknallte Promimütter, bildungsferne Jugendliche, tranige
Verkäuferinnen. Als gelernte Diplom-Psychologin berücksichtigt
sie dabei natürlich auch aktuelle psychologische Erkenntnisse.
Die  Entertainerin  hat  sich  auf  Forschungsreise  durch  den
Alltagsdschungel begeben und präsentiert dem Publikum in ihrem
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zweigeteilten  Programm  herzerfrischende  Einblicke  in  ihre
komischsten Trophäen.

Ob  Hugh  Heffner  auf  dem  Sterbebett,  randalierende
Therapiegruppen, bescheidende Models oder die „kölsche Oma“,
die sie alle in die Tasche steckt: „Probleme sind auch keine
Lösung“ ist ein Programm, das dem Publikum erfrischend frechen
Witz rhetorisch perfekt und treffsicher serviert.
Vera  Deckers  ist  eine  Kölner  Kabarettistin,  Speakerin  und
Coach. Seit dem Jahr 2002 ist sie Stammkünstlerin in allen
Theatern des Quatsch Comedy Clubs und war auch mehrmals in der
zugehörigen  TV  Sendung  zu  Gast.  Sie  wurde  als  erste  Frau
überhaupt  in  das  Tourenprogramm  von  Nightwash  aufgenommen.
Auch bei TV Total konnte sie begeistern. Seit 2004 ist Vera
Deckers  mit  ihren  Soloprogrammen  erfolgreich  auf  deutschen
Bühnen unterwegs und spielt ebenfalls in etablierten Theatern.

Der Eintritt für die Veranstaltung beträgt 3 Euro.
Für die Verpflegung mit Speisen und Getränken ist gesorgt

Der Erlös des diesjährigen Frauentags wird dem Bergkamener
Mädchen- und Frauennetzwerk zugute kommen.

Weltweit  wird  der  internationale  Frauentag  am  8.  März
gefeiert. Er ist ein Tag für die Rechte der Frauen, für den
Frieden und eine humane Gesellschaft. Dieser Tag wird dazu
benutzt, um auf Themen aufmerksam zu machen, die für Frauen
von besonderer Bedeutung sind.
Der  Bergkamener  Internationale  Frauentag  wird  unter
Federführung der Gleichstellungsstelle der Stadt Bergkamen in
Kooperation mit vielen Frauenverbänden und –Gruppen begangen.



Elterntraining  zur  Förderung
der  kindlichen
Sprachentwicklung  im
Familienzentrum
„Tausendfüßler“
Das  Familienzentrum  Tausendfüßler  bietet  erneut  ein
Elterntraining zur Förderung der kindlichen Sprachentwicklung
an.  Ziel  des  Trainings  ist  es,  die  Sprachentwicklung  der
Kinder im Alter von 2 bis 5 Jahren kompetent zu fördern.

Die ausgebildete Sprach- und Elterntrainerin Trainerin Nicole
Kürpick wird diesen Kurs über 6 Nachmittage leiten. Neben
einem  umfassenden  Überblick  über  kindliche
Entwicklungsprozesse  mit  dem  Fokus  auf  sensible
Sprachentwicklungsperioden  werden  auch  Förderstrategien  zur
Verbesserung  der  sprachlichen  Fähigkeiten  des  Kindes
vermittelt und diese trainiert. Zu dem fachlichen Wissen und
Begleitmaterialien zum Thema sollen auch die neu gewonnenen
Kenntnisse in alltagsnahen Übungen und Rollenspielen erprobt
werden.

Das  Training  startet  am  Montag,  5.  März,  um  19  Uhr  im
Familienzentrum  „Tausendfüßler“.
Die  weiteren  Kursnachmittage  finden  dann  im  wöchentlichen
Rhythmus statt.

Anmeldungen  hierzu  werden  während  der  Öffnungszeit  des
Familienzentrums bis zum 23. Februar oder
unter der Rufnummer 02306/80141 entgegen genommen.
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Erinnerungen  an  das
Grubenunglück  auf  Grimberg
3/4 am 20. Februar 1946 sind
immer noch wach
Der  20.  Februar  1946  ist  der  schwärzeste  Tag  in  der
Bergkamener Bergbaugeschichte. Kurz nach 12 Uhr erschütterte
eine  gewaltige  Explosion  im  Bergwerk  Grimberg  3/4  die
Stadtteile Weddinghofen, Bergkamen-Mitte und Oberaden. Durch
dieses schwerste Grubenunglück in der Geschichte des deutschen
Steinkohlenbergbaus verloren 405 Menschen ihr Leben.

Trauerfeier für die Opfer des Grubenunglück am 20. Februar
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1946.

Die Wucht der Explosion war so gewaltig, dass über Tage die
Schachthalle  einstürzte.  Eine  300  Meter  hohe  Stichflamme
schlug  aus  dem  Schacht.  Die  Bunkeranlagen  und
Seilfahrtaufgänge  wurden  zerfetzt,  das  Strebengerüst
beschädigt  und  die  Schachteinbauten  mit  den
Fördereinrichtungen völlig zerstört. Der Seilfahrtkorb jagte
in den Turm und wurde auf ein Drittel seiner ursprünglichen
Höhe zusammengestaucht. Tag und Nacht waren Grubenwehren aus
dem gesamten östlichen Ruhrgebiet im Einsatz, um Überlebende
zu  bergen.  Drei  Tage  dauerten  die  dramatischen
Rettungsaktionen,  die  bis  zur  Unerträglichkeit  durch
ungeheuren Wetterzug und die in den Schacht herabstürzenden
kalten  Wassermassen  erschwert  wurden.  Nach  zwei
Nachexplosionen am 21. und 22. Februar 1946 breiteten sich in
der Grube die Brände weiter aus.

Drei Tage nach der Katastrophe wurden acht Überleben gerettet

Wartende  Menschen  vor  der
Unglückszeche Grimberg 3/4.

Als die Rettungstrupps am Abend des dritten Tages aufgeben
wollten, fanden sie schließlich weitere acht Überlebende. In
der Nacht zum 24. Februar wurden sie über den Schacht Grillo
in Kamen zu Tage gebracht. Zu den Todesopfern zählten auch
drei  Offiziere  der  britischen  North  German  Coal  Control
(NGCC). Die Söhne englischer Bergwerksbesitzer interessierten
sich damals für einen modernen Kohlehobel, der auf Grimberg
3/4 eingesetzt wurde.
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Regierungspräsident Fritz Fries setzte sich in seiner Rede
während der Trauerfeier am 3. März für Verbesserungen der
Sicherheit im Bergbau ein: „In den vergangenen zwölf Jahren
ist  leider  auf  diesem  Gebiete  nicht  alles  Notwendige
geschehen. Der Raubbau des Nazisystems im Bergbau bedingte
schwere Versäumnisse in den Sicherheitsmaßnahmen. Aber auch in
den  vergangenen  Monaten  hätte  man  schneller  an  die
Korrigierung  der  Unterlassungen  in  den  notwendigen
Sicherheitsmaßnahmen  gehen  können.“  Berghauptmann  Nolte  vom
Oberbergamt  Dortmund  forderte  die  Klärung  der  Ursache  des
Unglücks.  Er  versprach,  die  Verantwortlichen  streng  zur
Rechenschaft zu ziehen.

Mahnmal erinnert an 405 Tote

Einweihungsfeier für das Denkmal auf dem alten Weddinghofer
Waldfriedhof.
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Mahnmal  für  die
Opfer  des
Grubenunglücks.

Genau sechs Jahre nach dem Unglück wurde am 20. Februar 1952
auf  dem  damaligen  neuen  Kommunalfriedhof  in  Weddinghofen
(heute der Waldfriedhof am Südhang) das neun Meter hohe Mahn-
und Ehrenmal eingeweiht. Der dreieckige Turm zeigt vorn links
einen Bergmann, der sich auf einer Hacke stützt, und vorn
rechts eine Bergmannsfrau, die tröstend ihr Kind hält. Auf der
dem Wald zugewandten Rückseite sind die Namen aller Todesopfer
eingemeißelt  worden.  Das  Denkmal  versinnbildlicht  den
Schachtturm, durch den die Bergleute eines Tages einfuhren und
durch ein verheerendes Unglück überrascht wurden. Am Fuß des
Turms  befindet  sich  ein  Sarkophag  mit  den  Symbolen  des
Bergmannberufs „Schlägel und Eisen” mit aufgelegtem Lorbeer.

Die Ursache der verheerenden Katastrophe ist bis heute nicht
restlos geklärt. Immer noch kursieren Gerüchte über Sabotage.
Der Betriebsrat von Kuckuck, wie die Schachtanlage Grimberg
3/4 im Volksmund genannt wird, setzte eine Belohnung von 1000
Reichsmark für die endgültige Klärung des Unglücks aus. Als
sicher  anzusehen  ist  jedenfalls,  dass  eine
Schlagwetterexplosion eine Kohlenstaubexplosion nach sich zog.
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Hinterbliebenen erlitten bittere Not

Die wirtschaftliche Lage der Hinterbliebenen war auch sechs
Jahre nach der Katastrophe, als das Denkmal eingeweiht wurde,
denkbar schlecht. Zwar setzte direkt nach Bekanntwerden der
Katastrophe eine Spendenflut aus ganz Deutschland ein, doch
sowohl  die  Verteilung  der  Gelder  als  auch  der  Umfang  der
Unterstützung  wurden  damals  von  den  Hinterbliebenen
kritisiert. Auch die Sonderzuwendung der Zechenverwaltung von
200 Reichsmark und der Verzicht der Zeche auf das Sterbegeld
der  Ruhrknappschaft  in  Höhe  von  150  RM  zugunsten  der
Angehörigen  konnten  die  Not  nicht  wesentlich  lindern.

Deutlich  wird  die  Kritik  an  der  Unterstützung  der
Hinterbliebenen  in  dem  Rechenschaftsbericht  von  Valentin
Schürhoff,  dem  Vorsitzenden  des  Kuratoriums  der  Grimberg-
Spende, vom 30. August 1949. Valentin Schürhoff war bereits
vor  der  NS-Zeit  Betriebsrat  auf  Monopol  sowie  SPD-
Fraktionsvorsitzender  im  Kamener  Stadtrat.  Nach  Kriegsende
ernannte ihn die britische Militärregierung im Mai 1945 zum
Beigeordneten (stellv. Bürgermeister) der Stadt Kamen.
Das  Kuratorium  der  Grimberg-Spende  wurde  vom  damaligen
Landesarbeitsminister Halbfeld auf Anregung der Gewerkschaft
eingesetzt  und  hatte  alleinige  Vollmacht  über  die
Spendengelder.  Insgesamt  waren  2,8  Millionen  Reichsmark
zusammengekommen.  Bis  zur  Währungsreform  wurde  an  die
Hinterbliebenen die Hälfte der Spendengelder ausgezahlt: Jede
der  etwa  300  Witwen  erhielt  3000  und  jedes  Kind  600
Reichsmark.  Doch  durch  die  Währungsreform  blieben  von  der
zweiten Hälfte nur noch zehn Prozent, 140 000 Mark, übrig, die
wiederum, so Valentin Schürhoff, zur Hälfte blockiert waren.

Da  eine  weitere  allgemeine  Unterstützung  den
Kuratoriumsmitgliedern mit den begrenzten Mitteln nicht mehr
möglich schien, beschlossen sie im Oktober 1948, die Beträge,
die  für  das  Studium  der  Kinder  vorgesehen  waren,
sicherzustellen. An alle Schulabgänger sollten 100 Mark zur
Anschaffung von Berufskleidung und an alle Frauen mit vier



oder mehr Kindern 15 Mark für Einkellerungskartoffeln gezahlt
werden. Gerade der letzte Punkt stieß auf Kritik. Viele Witwen
forderten die gleiche Unterstützung. Doch da die Rentenzahlung
nur die ersten drei Kinder mitberücksichtigte, entschloss sich
das Kuratorium die schlechter gestellten Familien mit vier und
mehr Kindern besonders zu unterstützen.

Währungsreform  ließ  Spendensumme
schrumpfen
Auch die Bemühungen Valentin Schürhoffs bei den amerikanischen
und britischen Offizieren, die 1,4 Millionen Reichsmark im
Sinne  der  Hinterbliebenen  nur  auf  30  Prozent  abzuwerten,
blieben erfolglos. Am 6. September 1949 legte das Kuratorium
den  Witwen  im  Bergkamener  Kino  „Schauburg“  an  der
Bambergstraße  Rechenschaft  ab.  Gegen  zwei
Kuratoriumsmitglieder sollen sogar gegen Ende des Jahres 1946
gerichtliche Schritte wegen Schludereien bei der Verteilung
eingeleitet  worden  sein.  Eindeutige  Quellen,  die  diese
Vorwürfe belegen könnten, sind allerdings nicht bekannt.

Lediglich 64 Grimberg-Kumpel konnten trotz des unermüdlichen
Einsatzes  zahlreicher  Grubenwehren  lebend  geborgen  werden.
Eine  effektivere  Rettungsaktion,  und  das  war  eine  bittere
Lehre des Grubenunglücks, verhinderte die schlechte technische
Ausrüstung  der  Grubenwehrmänner.  So  ließ  es  der  begrenzte
Aktionsradius  der  Beatmungsgeräte  nicht  zu,  dass  die
Rettungskräfte bis zur 2. Sohle vordringen konnten. Dort lag
der  Ausgangspunkt  des  Unglücks.  Als  Konsequenz  aus  dem
Bergkamener Grubenunglück und den deutlichen Versäumnissen im
„Dritten Reich“ und der anschließenden Besatzungszeit wurde
die  Entwicklungen  im  Sicherheitsbereich  sowohl  für  die
Grubenwehr  als  auch  für  den  einzelnen  Bergmann  energisch
vorangetrieben.
Die Zeche Grimberg 3/4 Anfang der 1950er Jahre.



Grimberg 3/4 in den 50er Jahren.

„Leben  und  Umgang  mit
Demenz“: Neurologe informiert
„Leben  und  Umgang  mit  Demenz“.  Darum  geht  es  bei  einem
Fachvortrag, zu dem die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna
am Mittwoch, 21. Februar nach Kamen einlädt.

Der Referent Uwe Johansson ist Facharzt für Psychiatrie und
Neurologie in der LWL-Klinik Dortmund und auch beim Demenz-
Servicezentrum Region Dortmund tätig. Nach dem Vortrag steht
er für Fragen zur Verfügung.
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Die  Veranstaltung  beginnt  am  21.  Februar  um  17  Uhr  im
Severinshaus  (1.  Etage  im  Hellmigium),  Nordenmauer  18  in
Kamen. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Fragen beantwortet die Pflege- und Wohnberatung
im Kreis Unna, Tel. 0 23 07 / 28 99 06 0. PK | PKU

„Spotlight“-Theater  zu  Gast
beim Projekttag des sechsten
Jahrgangs  des  Städtischen
Gymnasiums
Am Mittwoch, 21. Februar, findet der alljährliche „Tag gegen
Mobbing“ für den sechsten Jahrgang am Städtischen Gymnasium
Bergkamen statt.

Der Projekttag beginnt um 8:10 Uhr mit einem Auftritt des
„Spotlight“-Theaters im PZ der Schule. In dem Stück wird den
Schülerinnen  und  Schülern  ein  Mobbingfall  in
theaterpädagogischer  Weise  dargeboten.  Dieser  Fall  wird
anschließend  dann  zum  vertieften  Arbeiten  in  diesem
Themenbereich verwendet. Hier liegt der Fokus auf sozialem
Lernen, zum Beispiel in Form von Spielen.
In der dritten und vierten Stunde sollen die Schülerinnen und
Schüler  eigene  ,,Mobbing-,  Antimobbing-Rollenspiele“
entwickeln, um diese dann in der fünften Stunde im Plenum in
ihrer Klasse zu präsentieren. Die sechste Stunde dient der
gemeinsamen pädagogischen Auswertung des Projekttages.
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Einladung  zum  zweiten
Vorbereitungstreffen  des
Frauentagteams
Das Frauentagteam trifft sich am Donnerstag, 15. Februar, um
18:30 Uhr im Lesecafé der Stadtbibliothek, Am Stadtmarkt 1 in
Bergkamen.

Es  geht  hierbei  um  die  Planungen  des  34.  Internationalen
Frauentags  in  Bergkamen.  Nachdem  im  Rahmen  des  ersten
Vorbereitungstreffens der Termin festgelegt wurde, also der
11. März 2018, wird nun die inhaltliche Ausgestaltung des
Tages angegangen und die Feinheiten abgesprochen.

Eingeladen sind alle interessierten Mädchen und Frauen sowie
die Vertreterinnen von Frauenverbänden, -vereinen und –gruppen
und  natürlich  alle  diejenigen,  die  am  ersten
Vorbereitungstreffen  teilgenommen  haben.

Der  Bergkamener  Internationale  Frauentag  wird  unter
Federführung der Gleichstellungsstelle der Stadt Bergkamen in
Kooperation mit vielen Frauenverbänden und –gruppen begangen.

Bergkamen  erreicht  3.  Platz
bei  Handy-Sammel-Challenge
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von Antenne Unna
Am Dienstag wurden die Ergebnisse der Handy-Sammel-Challenge
von Antenne Unna mitgeteilt und siehe da: Bergkamen ist auf
dem 3. Platz!

In diesen Boxen wurden die
alten  Handys  gesammelt.
Foto:  Antenne  Unna

„Das freut mich umso mehr, weil es bei der Sammel-Challenge
nicht nur um Umweltschutz, sondern auch um die Unterstützung
der Aktion Lichtblicke ging und Bergkamen mit diesem tollen
Ergebnis einen großen Beitrag zu beidem geleistet hat.“ so
Bürgermeister Roland Schäfer.

„Die  an  der  Aktion  beteiligten  Bergkamenerinnen  und
Bergkamener sowie unsere Beschäftigten können sehr stolz sein.
Die  Unterstützung  bedürftiger  Menschen  sowie  die
Wiederverwertung von Resourcen haben einen großen Wert. Daher
möchte  ich  mich  an  dieser  Stelle  ausdrücklich  für  das
Mitmachen bedanken!“ so Bürgermeister Roland Schäfer weiter.

Und wie sagt man: „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ – bei der
nächsten Challenge ist wieder alles möglich.
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Kreis mit Rucksack ganz vorn:
Land  lobt
Sprachförderprogramme
Es begann als Projekt, wurde Programm und zieht bundesweit
Kreise.  Die  beiden  Sprachförderprogramme  Rucksack  Kita  und
Rucksack Schule laufen im Kreis seit 2002 bzw. 2007 und werden
bisher aus „Bordmitteln“ des Kreises und der teilnehmenden
Kommunen bezahlt. Möglicherweise steigt aber auch das Land in
die Finanzierung ein.

Landrat Michael Makiolla mit Vertreterinnen von Land und Kreis
zur Eröffnung des Fachtags Rucksack Schule. Foto: Constanze
Rauert

Entsprechende  Signale  sendeten  Susanne  Blasberg-Bense  und
Christiane Bainski beim bundesweiten Fachtag Rucksack in der
Stadthalle  Kamen.  Die  eine  ist  Abteilungsleiterin  im  NRW-
Ministerium für Schule und Bildung, die andere leitet die
Landesweite  Koordinierungsstelle  Kommunale
Integrationszentren,  kurz  LaKI.
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Die  beiden  wissen  um  die  Wertschätzung,  die  das  Land  dem
Integration über Sprache fördernden Programm beimisst. Mit dem
„hervorragenden  Partner“  Kreis  Unna  werde  das  „wirksamste
Programm  der  Sprachförderung“  in  Kita  und  Grundschule
praktiziert, hob Blasberg-Bense hervor. So wundere es nicht,
dass  das  Land  auf  die  Ergebnisse  der  bis  2018  angelegten
Evaluation von Rucksack Schule warte, um daraus politisches
Handeln abzuleiten.

Die  seit  2015  laufende  Studie  wird  von  Prof.  Dr.  Drorit
Lengyel von der Universität Hamburg durchgeführt und von der
Freudenbergstiftung  Weinheim  finanziert.  Auf  den  Kreis
aufmerksam wurde die Uni, weil das von Anne Nikbin aus dem
Kommunalen  Integrationszentrum  (KI)  Kreis  Unna  koordinierte
Programm Rucksack Schule deutschlandweit am längsten und am
konsequentesten umgesetzt wird.

Die Studie geht der Frage nach, ob Kinder, die über Rucksack
Schule  in  ihrer  Zweisprachigkeit  durch  Lehrer  und  Eltern
gefördert werden, bis zum Ende der Grundschule über höhere
sprachliche Fähigkeiten im Deutschen und Türkischen verfügen
als die, die nicht dabei waren.

„Der Kreis leistet Pionierarbeit“, unterstrich Prof. Lengyel
in der Vergangenheit mehrfach und ergänzte: „Rucksack Schule
empfinden alle Beteiligten als Gewinn. Die Kinder nehmen die
Beteiligung ihrer Eltern deutlich wahr, sie sind stolz auf sie
und bearbeiten die gemeinsamen Aufgaben zu Hause mit Freude.“

Für die vom Land gelobten Programme steuerte der Kreis bislang
70.000  Euro  als  Anschubfinanzierung  für  Rucksack  Kita  und
weitere 48.600 Euro als Starthilfe für Rucksack Schule bei.

Aktuell machen über 230 Mütter und Kinder in 17 Gruppen an
Schulen in Bergkamen, Bönen, Lünen, Schwerte und Unna bei
Rucksack Schule mit. Bei Rucksack Kita sind es fast 190 Mütter
und  Kinder  in  Kindergärten  in  Bergkamen,  Fröndenberg,
Holzwickede,  Lünen,  Schwerte  und  Unna.



Hintergrund zur Evaluation Rucksack Schule
Beteiligt an der Studie über Rucksack Schule im Kreis sind
neben  der  Hamburger  Universität,  der  Landesweiten
Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren (LaKI) und
dem  Kommunalen  Integrationszentrum  (KI)  Kreis  Unna  fünf
Rucksackschulen: die Gerhart-Hauptmann-Schule (Bergkamen), die
Hellwegschule (Bönen), die Wittekindschule und Viktoriaschule
(beide  Lünen)  sowie  die  Friedrich-Kayser-Schule  (Schwerte).
Als Vergleichsschulen einbezogen wurden die Diesterwegschule
Kamen,  die  Elisabethschule,  Osterfeldschule,  Overbergschule
sowie die Schule am Heikenberg (alle Lünen).

Zahlen zu Rucksack Kita und Rucksack Schule

1998 begann alles mit einer Reise der RAA NRW nach Rotterdam,
um das niederländische Projekt „Rukzak“ kennenzulernen. 2002
handelte der Kreis Unna und hob Rucksack Kita aus der Taufe
(Awo-Kita Wackelzahn in Bergkamen). Aktuell sind 188 Kinder
und  Mütter  in  13  Gruppen  in  Bergkamen,  Fröndenberg,
Holzwickede, Lünen, Schwerte und Unna bei Rucksack Kita dabei.
Die Anschubfinanzierung beläuft sich auf 70.000 Euro.
PK | PKU

Pflege-  und  Wohnberatung  im
Haus der Mitte: kostenlos und
anbieterneutral
In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung  am  Donnerstag,  8.  Februar  von  10  bis  12  Uhr
statt. Die Pflegeberaterin Anne Kappelhoff ist im Haus der
Mitte in Rünthe, Kanalstraße 7 zu erreichen. Eine telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 89 / 781 957 möglich.
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Anne Kappelhoff

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
Leistungen der Pflegeversicherung oder der Begutachtung durch
den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
parat  haben  die  Berater  Adressen  und  Informationen  über
ortsnahe  Angebote  oder  zur  Finanzierung  von  Hilfsangeboten
Informationen gibt es auch zu Hilfeangeboten, die pflegende
Angehörige  eines  an  Demenz  erkrankten  Menschen  entlasten
können.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/01/Anne-Kappelhoff.jpg
http://www.kreis-unna.de/


Imagekampagne  zur  Metropole
Ruhr  „Stadt  der  Städte“  –
Bergkamen ab sofort dabei
Das Ruhrgebiet – eine der großen Metropolen Europas mit über 5
Millionen  Einwohnern  in  53  Städten  –  bietet  höchste
Lebensqualität mit einem vielfältigen Kulturangebot und viel
Grün. Die Metropole Ruhr ist ein starker Wirtschaftsstandort
mit  leistungsfähiger  Infrastruktur  und  vielfältigen  Chancen
für Investoren und Fachkräfte. So spricht der Regionalverband
Ruhr  aktuell  von  ca.  155.000  Unternehmen  mit  einem
Jahresumsatz von insgesamt ca. 330 Milliarden Euro. Auch für
die  zahlreichen  Start-Ups  bietet  das  Ruhrgebiet  ein  sehr
positives Gründerklima.

Die  Metropole  Ruhr  kann  durchaus  mit  anderen  Metropolen
Schritt halten. In Kooperation mit allen Ruhrgebietsstädten
rückt  der  Regionalverband  Ruhr  daher  nun  mit  der
eindrucksvollen Imagekampagne „Stadt der Städte“ selbstbewusst
die Stärken der Metropole in den Blickpunkt. Die Kampagne hat
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das Ziel, neue Investoren, Besucher, Unternehmer, Fachkräfte
und Studierende anzusprechen und die Metropolen-Bewohner in
ihrem Stolz auf Ihre Heimat zu bestärken.

Bergkamen präsentiert sich ab Ende Januar
online
Die Kampagne „Stadt der Städte“ startete im Januar 2018 und
ist dauerhaft angelegt. Jede der 53 Städte präsentiert sich
separat  auf  der  Internetpräsenz  der  Metropole  Ruhr
(www.metropole.ruhr). Anhand einer interaktiven Karte können
Interessierte  sich  Informationen  zu  jeder  Stadt  anzeigen
lassen.  Die  Kampagne  stellt  die  Städte  jeweils  mit  einem
Video-Portrait vor; ergänzend werden Informationen in Textform
und aussagekräftige Fotos bereitgestellt. Den Beginn machte
die Stadt Essen im Januar 2018. Die Darstellung der Stadt
Bergkamen  wird  ab  dem  30.01.2018  online  sein:
http://www.metropole.ruhr/bergkamen/. Anschließend folgen die
weiteren  Ruhrgebietsstädte  Monat  für  Monat,  bis  sich  ein
abwechslungsreiches Bild der Metropole Ruhr ergibt.

Weitere Informationen zur Kampagne Stadt der Städte finden
Interessierte  unter  http://www.metropole.ruhr.  Für  Fragen
stehen  Simone  Krämer  (Stabsstelle  Wirtschaftsförderung  –
Tourismus, Tel. 02307-965-229, E-Mail: s.kraemer@bergkamen.de)
und Karsten Quabeck (Zentrale Dienste – Stadtmarketing, Tel.
02307-965-234,  E-Mail:  k.quabeck@bergkamen.de)  gerne  zur
Verfügung.

Karnevalsfeier  mit  der  1.
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Bergkamener  Seniorenband  ist
ausgebucht
Das Seniorenbüro der Stadt Bergkamen wird gemeinsam mit der 1.
Bergkamener Seniorenband am Freitag, 2. Februar, im Martin-
Luther-Haus  der  Evangelischen  Friedenskirchengemeinde,
Goekenheide 5 einen karnevalistischen bunten Nachmittag für
alle jecken Seniorinnen und Senioren veranstalten. Aufgrund
der großen Nachfrage sind alle Einlasskarten bereits vergeben.
Die  beliebte  Veranstaltung  ist  wie  in  den  Vorjahren
ausgebucht.

Einlass zur Karnevalsveranstaltung ist ab 14.30 Uhr, so dass
zunächst bei Kaffee, Kuchen und Kaltgetränken der Nachmittag
in  fröhlicher  Runde  beginnt.  Um  15.00  Uhr  wird
Sozialdezernentin Christine Busch die Gäste begrüßen. Danach
wird  den  Besucherinnen  und  Besuchern  bis  18.00  Uhr  ein
abwechslungsreiches,  unterhaltsames  Programm  zum  Zuschauen,
Mitsingen  und  Schunkeln  geboten.  Die  1.  Bergkamener
Seniorenband  wird  durch  ihre  Live-Musik,  Showeinlagen  und
Sketche  für  ausgelassene  Stimmung  sorgen.  Auf  tolle
karnevalistische  Programmpunkte  weiterer  Künstlerinnen  und
Künstler dürfen die Besucherinnen und Besucher schon jetzt
gespannt sein.
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